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Grosse Sprünge,
kleines Budget?kleines Budget? 
Schwein gehabt: Mit der neuen
Zonenkarte Silleren-Chuenisbärgli
zu günstigen Konditionen carven
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Fasnächtler nehmen 
Promis auf die Schippe

THUN Gestern Abend luden die Fasnächtler
zur obligaten Schnitzelbank-Soirée. Die fünf
Gruppen Clochard, Schnitzu-Seck, Rätsch-
bäse, Pfannehauer (hier bei ihrem Auftritt im
Restaurant Rathaus) und Wöschwyber nah-

men verschiedenste Themen aus Politik, Sport
und Kultur aufs Korn. Insbesondere Promi-
nente wie Polo Hofer, Adrian Amstutz, Sepp
Blatter oder Magdalena Martullo-Blocher be-
kamen ihr Fett weg. Auch das lokale Gesche-

hen wie die Bäumfällung im Schadaupark oder
die Nationalratskandidatur von Stadtpräsi-
dent Raphael Lanz lieferten Sujets. Die Redak-
tion hat eine Auswahl der besten Schnitzel-
bänke zusammengestellt. mbs SEITE 2

Manuel Lopez

Sommaruga 
am Gymer
THUN  Das Gymnasium Thun
empfing am Standort Schadau
hohen Besuch: Niemand Gerin-
geres als Simonetta Sommaruga.
Während ihres Auftritts vor der
versammelten Schüler- und Leh-
rerschaft beantwortete die Bun-
desrätin Fragen der Gymnasias-
ten. «Ich möchte wissen, was die
Menschen denken», sagte die SP-
Politikerin. mbs SEITE 5

Raser 
verurteilt
THUN Ein Mann, der sich ange-
trunken eine wilde Verfolgungs-
jagd mit der Polizei geliefert hat-
te, wurde gestern vom Regional-
gericht zu 16 Monaten bedingt
verurteilt. Der 47-Jährige war
unter anderem mit 120 Stunden-
kilometern auf Quartierstrassen
unterwegs gewesen und hatte
bei Rotlicht eine Kreuzung über-
fahren. mbs SEITE 3

Unmut 
wegen Post
STEFFISBURG Dass die Post die
Filiale am Standort 3613 schlies-
sen wird, gibt nach wie vor zu re-
den – so auch an der gestrigen Sit-
zung des Grossen Gemeinderats
(GGR). Unbestritten war dagegen
die Wahl des GGR-Präsidenten:
Höchster Steffisburger ist neu
Daniel Schmutz. gbs SEITE 3

Frankreichs 
junge Rechte

«Wir sind weder rassistisch noch
schwulen- oder fremdenfeindlich,
wir lieben unser Land», sagt ein
Mitglied des Front National de la
Jeunesse am Wochentreff der jun-
gen Rechtspopulisten. Ein Besuch
zeigt: Die Jungfrontisten geben
sich smart. Ganz nach der Taktik
der «dédiabolisation» – der Ent-
teufelung –, mit der Parteichefin
Marine Le Pen die einst offen ras-
sistische Partei neu positioniert.
Der Front National ist auch nicht
mehr neoliberal, sondern verfolgt
ein schier sozialistisches Wirt-
schaftsprogramm, das Frankreich
laut Experten in den Ruin treiben
würde. brä/svb SEITE 24+25

FRONT NATIONAL Der natio-
nalsoziale Mix verfängt gera-
de bei jungen Franzosen: 35 
Prozent der unter 24-Jährigen 
wählen die Rechtspopulisten.

Hightech 
im Auge

Weltweit nimmt die Kurzsichtig-
keit bei Jugendlichen dramatisch
zu. Junge Menschen verbringen
viel Zeit drinnen vor Bildschir-
men, was das ungesunde Längen-
wachstum ihrer Augen weiter
forciert. 

Die neue «Generation kurz-
sichtig» beschert der optischen
Branche weltweit Hunderte Mil-
lionen neue Kunden, und das
Auge wird zum Hightech-Ex-
perimentierfeld. Spezielle Lin-
sen sollen das Augenwachstum
nun aufhalten oder bei Seh-
schwäche sogar das Heranzoo-
men von Objekten per Blinzeln
ermöglichen. jsz SEITE 23+24

FORSCHUNG Immer mehr 
Menschen sind kurzsichtig: 
Um die Schärfung des Blicks 
entwickelt sich nun ein 
globales Business.

Stumme 
Wirtschaft

Im Abstimmungskampf hält sich
die Wirtschaft auffallend zurück:
So haben Gewerbeverband und
Arbeitgeberverband nicht einmal
eine Parole zur SVP-Initiative
gefasst. Der Wirtschaftsdachver-
band Economiesuisse hat sich
zwar für ein Nein ausgesprochen,
will aber weder Geld für eine
Kampagne sprechen noch im Ab-
stimmungskampf federführend
sein. In die Bresche gesprungen
ist das Komitee Succèsuisse, das
gestern vor den negativen Folgen
einer Annahme warnte. Dagegen
ist die SVP überzeugt, dass ihre
Initiative den Rechtsstaat
stärkt. phh SEITE 16

ABSTIMMUNG Die grossen 
Wirtschaftsverbände haben 
sich bisher kaum in die Debat-
te um die Durchsetzungsini-
tiative eingemischt.

Mehr Profil 
für die CVP

Der Zuger Nationalrat Gerhard
Pfister ist Kronfavorit für das Amt
des CVP-Präsidenten, der im April
neu gewählt wird. Pfister politi-
siert am rechten Rand seiner Par-
tei und redet gelegentlich Klar-
text. Damit eckt er parteiintern
auch mal an. Im Interview ver-
hehlt Pfister seine konservative
Gesinnung nicht. Als Parteipräsi-
dent möchte er aber eine neue
Rolle übernehmen und die gesam-
te Breite der CVP repräsentieren.

Ihm ist wichtig, dass die Partei
künftig die eigenen Ziele in den
Vordergrund stellt und nur Hand
zu Lösungen bietet, wenn diese
Ziele erfüllt sind. ki SEITE 14+15

INTERVIEW Gerhard Pfister 
ist der einzige Kandidat 
fürs CVP-Präsidium. Im 
Interview sagt er, wo er 
Akzente setzen möchte.
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Heute /

Morgen /

Der heutige Tag 
verläuft trotz hohen 
Wolkenfeldern  
freundlich.

Am Sonntag ist es 
den ganzen Tag über 
trüb, nass und 
windig.

10°3°

8°6°

SEITE 18

GERICHT
Ins Gefängnis?
Die Staatsanwaltschaft 
fordert für die Angeklagten 
des Ostermundiger Überfalls 
Haftstrafen von 16 und 
17 Jahren. SEITE 11

SYRIEN
Opposition dabei
Gestern starteten die Syrien-
Gespräche in Genf mit den 
Vertretern des Assad-Re-
gimes. Doch auch die Op-
position hat ihre Teilnahme 
zugesichert. SEITE 17

RODELN
Gold für Kocher
Coup von Martina Kocher: 
Die 30-Jährige aus Hinter-
kappelen wurde über-
raschend Weltmeisterin 
im Sprint. SEITE 20

WOZU KUNST?

«Diese Frage ist 
bürgerlich»
Die Schüler des Gymnasiums 
Thun Seefeld diskutierten 
mit dem Schriftsteller Lukas 
Bärfuss über Sinn und Un-
sinn von Kunst. SEITE 6

E ISHOCKEY

Bern holt bei Ambri
zwei wichtige Punkte
Der SC Bern hat seine Chancen 
auf einen Platz in den Playoffs 
verbessert: Das Team Lars 
Leuenbergers gewann bei Ambri 
4:3 nach Verlängerung. SEITE 19




